
Stadt Ratzeburg                                            Ratzeburg, 03.11.2015 
- Finanzausschuss -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 19. Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag, 17.11.2015, 18:30 Uhr, 

in den  Ratssaal 
 

eingeladen. 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die/den Vorsitzende/n 

und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift 
vom 22.09.2015  

SR/BerVoSr/238/2015 

Punkt 4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus 
den vorherigen Sitzungen  

 

Punkt 5 Bericht der Verwaltung   
Punkt 6 Fragen, Anregungen und Vorschläge von 

Einwohnerinnen und Einwohnern  
 

Punkt 7 Vertrag mit dem Ratzeburger Sportverein über eine 
Beteiligung an den Kosten für die 
Sportplatzsanierung  

SR/BeVoSr/285/2015 

Punkt 8 Forstwirtschaftspläne 2016  SR/BeVoSr/284/2015 
Punkt 9 Krankheitsbedingte Fehltage von Mitarbeitern der 

Stadt Ratzeburg  
 

Punkt 10 Festsetzung der Realsteuerhebesätze außerhalb 
der Haushaltssatzung  

SR/BeVoSr/280/2015 

Punkt 11 Haushaltsplan 2016, hier: Auswirkungen des 
Schulverbandshaushalts auf den Haushalt der 
Stadt  

SR/BeVoSr/279/2015 

Punkt 12 Haushaltsplan 2016   
Punkt 12.1 Haushaltsplan 2016; hier: Stellenplan 2016  SR/BeVoSr/283/2015 
Punkt 12.2 Haushaltsplan 2016; hier: Verwaltungs- und 

Vermögenshaushalt, Satzungsbeschluss  
SR/BeVoSr/281/2015 

Punkt 12.3 Haushaltsplan 2016, hier: Investitionsprogramm 
2015 bis 2019  

SR/BeVoSr/278/2015 

Punkt 13 Anträge   
Punkt 14 Anfragen und Mitteilungen   
 
gez. 
Erich Rick 
Vorsitzender 



 
Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 05.11.2015 
 SR/BerVoSr/238/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
 
 
Verfasser:     FB/Az: 20 00 14 
 
 
Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift vom 
22.09.2015 
 
Zusammenfassung: 
 
Abstimmung über zwei Einwendungen gegen die Niederschrift 
  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 03.11.2015 
Bürgermeister Voß am 03.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Nach § 41 (2) der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) i. V. m. § 46 (12) GO 
entscheidet der Finanzausschuss über Einwendungen gegen die Niederschrift. 
 
Am 01.10.2015 hat Herr Bürgermeister Voß eingewendet, dass seine Antwort zu TOP 5.1 
nicht vollständig wiedergegeben sei und dass zu TOP 7 seine Frage und die Antwort des 
Vorsitzenden gänzlich fehlen. 
 
Das Protokoll ist dementsprechend durch Beschluss des FA zu ergänzen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss beschließt, den Einwendungen stattzugeben, so dass die Niederschrift  
folgende Fassung erhält(Änderungen sind in kursiv eingedruckt: 
Zu  TOP 5.1): 

„Die Nachfragen von Herrn Rick und Herrn Winkler beantwortet der Bürgermeister 
dahingehend, dass die Mietaufwendungen für die Flüchtlinge und Asylbewerber 
zeitversetzt und auch nur im Wesentlichen (Mietausfälle bei Leerstand = ungedeckte 
Beträge) über das Asylbewerberleistungsgesetz als Kosten der Unterkunft gedeckt 
werden; eigene Mehrkosten für das Personal werden jedoch nicht erstattet. 
Im Übrigen wird der Bericht zur Kenntnis genommen.“ 

 
Zu TOP 7 (vorletzter Absatz eingefügt): 

„ 
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Abschließend weist Herr Dawert auf die dringliche Sanierung der Nordfassade der 
Feuerwache hin. 
Auf Nachfrage des Bürgermeisters an den Vorsitzenden, ob nun alle Fragen des 
Finanzausschusses zum Thema Feuerwehr und Fahrzeuge beantwortet seien, wurde 
dieses vom Finanzausschussvorsitzenden nach Blick in die Mitgliederrunde 
ausdrücklich bejaht.“   
Die Mitglieder des Ausschusses bedanken sich für die ausführliche Information und 
nehmen den Bericht zur Kenntnis.“ 

 
  
 
 
Mitgezeichnet haben: 
  
 



 
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.11.2015 
 SR/BeVoSr/285/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Werner, Wolfgang  FB/Aktenzeichen:  
 
 
Vertrag mit dem Ratzeburger Sportverein über eine 
Beteiligung an den Kosten für die Sportplatzsanierung 
 
Zielsetzung: 
 
Mit-Finanzierung der beschlossenen Sanierung des Kunstrasenplatzes an der 
Riemannstraße 
 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Der Finanzausschuss beschließt, die der Vorlage beigefügte Vereinbarung mit dem 
RSV abzuschließen. 
  
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 03.11.2015 
Bürgermeister Voß am 03.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Im Haushaltsplan 2015 ist es gelungen, Haushaltsmittel für die Sanierung des 
Kunstrasenplatzes bereitzustellen und diese durch eine Zuweisung und eine 
Kostenbeteiligung des Sportvereins zu finanzieren. 
Der Anteil des RSV beläuft sich auf 130 T€ und ist als Vorauszahlung auf die 
jährlichen Sportplatznutzungsentgelte zu sehen, die dann für die Dauer der 
Vertragslaufzeit nicht zu zahlen sein werden. 
 
Im Übrigen wird auf die beigefügte Vereinbarung und den dazu erstellten Zins- und 
Tilgungsplan verwiesen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 29.10.2015 
 SR/BeVoSr/284/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Herr Heinrich Meyer  FB/Aktenzeichen: 66.1 
 
 
Forstwirtschaftspläne 2016 
 
 
Zielsetzung: Durch den vorgesehen Forstschutz und die 

durchzuführenden Pflegemaßnahmen ist ein 
verkaufsfähiges Ertragsholz sicherzustellen. 

  
 
 
 Beschlussvorschlag: Der Finanzausschuss beschließt, die vom 

Fachbereich Kreisforsten, Liegenschaften und 
Naturpark vorgelegten Forstwirtschaftspläne für das 
Jahr 2016, zu genehmigen.  

 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
  am  
Michael Wolf am 29.10.2015 
Bürgermeister Voß am 29.10.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Amt für Kreisforsten hat die jährlich im Rahmen des bestehenden 
Beförsterungsvertrages aufzustellenden Wirtschaftspläne für den Stadtforst der Stadt 
Ratzeburg am 22.10.2015 vorgelegt. Die Pläne beinhalten die von der Kreisforst für 
das Haushaltsjahr 2016 vorgesehenen Maßnahmen und die sich daraus 
voraussichtlich ergebenen Einnahmen und Ausgaben. 
 
Ohne die vorgesehenen Aufwendungen für die Holzernte ist kein verkaufsfähiges 
Rundholz bereitzustellen. 
Die Kultur- und Forstschutzkosten wurden bereits schon in den vergangenen Jahren 
knapp kalkuliert. Nach Windwurf und Borkenkäferkalamitäten im Waldteil 
Kaninchenberg wurde 2005 eine Laubholzneukultur angelegt, gefördert und ist 
weiterhin regelmäßig zu pflegen. Diese Arbeiten umfassen das Freischneiden von 
Jungaufwüchsen sowie dem Auspflanzen von Kleinlücken. Ebenso sind alte Zäune 
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abzubauen und Käferbäume zu beseitigen. Auch die Beseitigung von Spül- und 
Rückeschäden sind ein Teil der notwendigen Arbeiten zur Unterhaltung der 
Waldwege.  
 
Die Position „Verkehrssicherung“ beinhaltet den teilweise überalterten Baumbestand 
in der Fläche. Besonders an den Rändern des Röpersbergs, des Fuchswaldes und 
des Bäker Gehölzes ist der Einsatz von Seilklettertechnik und die Arbeit mit 
Hubbühnen unerlässlich. Zusätzlich erfolgte 1999 eine Absprache, dass im Bereich 
Stadtforst bestimmte Treppenanlagen zu unterhalten sind. Auch hier sind die in 
einem schlechten Zustand befindlichen Treppen teilweise nur gesichert worden. 
 
Aus den genannten Gründen wird von der Verwaltung vorgeschlagen, den 
vorgelegten Forstwirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2016 zu genehmigen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
       Einnahme Ausgaben 
Einnahmen: 
 
(siehe Hauungsplan; vorgesehener Einschlag 250 Fm) 12.200 €  
 
Ausgaben: (incl. Lohnnebenkosten)        

Holzernte         4.000 € 
Kulturen und Forstschutz          800 € 

Unterhaltung Waldwege       1.500 € 

Verkehrssicherung        7.000 € 

         12.200 €     13.300 € 
 
Voraussichtlich negatives Rechnungsergebnis von ca. 1.100 € aufgrund der 
Preisentwicklung und der gestiegenen Nebenkosten.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Keine.  
 
 
 



 
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.11.2015 
 SR/BeVoSr/280/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
Hauptausschuss 30.11.2015 Ö 
Stadtvertretung 14.12.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Herr Werner  FB/Aktenzeichen: 20 13 50 
 
 
Festsetzung der Realsteuerhebesätze außerhalb der 
Haushaltssatzung 
 
 
 
 Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
 
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen 
oder  
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit folgenden eigenen Beschlussvorschlag (…………………………………) zu 
ergänzen 
 
und die Stadtvertretung beschließt 
 
die der Vorlage beigefügte Hebesatzsatzung für das Jahr 2016 mit Hebesätzen für  

- die Grundsteuer A mit 380 v. H.  
- die Grundsteuer B mit 400 v. H.  und 
-  die Gewerbesteuer  mit 370 v. H.. 

 
  
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 02.11.2015 
Bürgermeister Voß am 03.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 
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Nachdem in früheren Jahren die Hebesätze für die Realsteuern zwingend in der 
Haushaltssatzung festgesetzt werden mussten, wurde mit einer Änderung der 
Gemeindeordnung die Möglichkeit geschaffen, diese in einer separaten 
Hebesatzsatzung festzusetzen, um die Steuerveranlagungen vom Inkrafttreten der 
Haushaltssatzung zu entkoppeln. 
Von dieser Möglichkeit machen wir seit Einführung Gebrauch. 
 
Nach den Richtlinien des Innenministeriums für die Beantragung von 
Fehlbetragszuweisungen müssen die Hebesätze zum 01.01.2016 nicht zwangsläufig  
erhöht werden, um zu beantragende Fehlbetragszuweisungen nicht zu gefährden 
bzw. zu verringern. 
 
In den Haushaltsentwurf sind die Ansätze mit den bestehenden Hebesätzen 
eingerechnet. 
 
 
 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 

- Hebesatz-Satzung 
 

 
 
 
 



Satzung der Stadt Ratzeburg 
über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze in der Stadt Ratzeburg 

(Hebesatzsatzung) 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung vom 
28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H., Seite 5), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.07.2014  
(GVOBl. Schl.-H., S. 129), des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 
965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I, S. 2794) 
und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002 (BGBl. I, S. 4167), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25.07.2014 (BGBl. I, S. 1266) wird nach 
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom 14.12.2015 folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1  
 

Erhebungsgrundsatz 
 

Die Stadt Ratzeburg erhebt auf den in ihrem Stadtgebiet liegenden Grundbesitz eine 
Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und von den 
Gewerbetreibenden eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des 
Gewerbesteuergesetzes. 
 

§ 2  
 

Hebesätze 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Jahr 2016 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  380 v. H. 

  b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf    400 v. H. 

 
 

2.  für die Gewerbesteuer auf       370 v. H. 
 

§ 3  
 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 
 
Ratzeburg, xx.xx.2015 
 
 
      (Voß) 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 04.11.2015 
 SR/BeVoSr/279/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
Hauptausschuss 30.11.2015 Ö 
Stadtvertretung 14.12.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Herr Werner  FB/Aktenzeichen: 20 12 01/2016 
 
 
Haushaltsplan 2016, hier: Auswirkungen des 
Schulverbandshaushalts auf den Haushalt der Stadt 
 
 
 
 Beschlussvorschlag:   
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, 
der Hauptausschuss empfiehlt und 
die Stadtvertretung beschließt,  
den Schulverbandsumlagen gemäß Entwurf des Haushaltsplan 2016 des  
Schulverbandes  
a) zuzustimmen, 
oder b) nur begrenzt (bis zu einer Höhe von ………..€) zuzustimmen,  
oder c) nicht zuzustimmen. 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 02.11.2015 
Bürgermeister Voß am 04.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Für den Schulverband Ratzeburg ist der Entwurf des Haushaltsplanes 2016 erstellt 
und den Mitgliedsgemeinden zur Kenntnis gegeben worden, damit diese die 
finanziellen Auswirkungen auf ihre Haushalte prüfen und bewerten können. 
 
Für die Stadt Ratzeburg ergeben sich folgende Schulverbandsumlagen 
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Jahr Schullast Schulbaulast Vermögenshaushalt 
 
2016 1.803.538,34 € 678.728,65 € 0,00 € 
Zusammen 2.482.266,99 € 
 
2016 2.694.134,85 € 0 
 
2017 2.724.610,50 €  0 
 
2018 2.712.844,12 € 0 
 
 
Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Schulverbandshaushalt ergibt sich 
für 2016 aus den Anmeldungen der einzelnen Fachbereiche; für 2017 bis 2019 
wurden zunächst die Werte aus 2016 angenommen und dann hochgerechnet. 
Die auf Ratzeburg entfallenden Umlagen des Verwaltungshaushaltes sind in den 
Entwurf des städtischen Haushaltes eingearbeitet.  
  
Für den Vermögenshaushalt werden zwar keine Umlagen erhoben, jedoch führen  
vorgesehene Kreditfinanzierungen zu einer weiteren Erhöhung der Baulastumlage im 
Verwaltungshaushalt der kommenden Jahre; diese sind in den jetzt vorliegenden 
Entwurf der Finanzplanung noch nicht eingerechnet.  
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Je nach Beschlussvorschlag: 

a) keine Auswirkungen, weil Beträge bereits eingeplant sind;  
b) und c) Reduzierung des Fehlbedarfs um den nicht beschlossenen Teilbetrag 

der Umlagen 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 05.11.2015 
 SR/BeVoSr/283/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
Hauptausschuss 30.11.2015 Ö 
Stadtvertretung 14.12.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Herr Ralf Weindock  FB/Aktenzeichen:  FB 1 / 030 03-2016 
 
 
Haushaltsplan 2016; hier: Stellenplan 2016 
 
Zielsetzung: 
 
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist der Stellenplan ein wesentlicher Bestandteil 
des Haushaltsplanes und daher im Rahmen der Beratungen zum Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2016 zu beschließen.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Finanzausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, den Stellenplan 2016 
    gemäß Entwurf zur Vorlage zu beschließen. 
 
2. Der Hauptausschuss beschließt, 
    a) die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses mit keinem eigenen 
        Beschlussvorschlag zu ergänzen. 
 
        alternativ: 
 
    b) die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses mit folgendem eigenen 
        Beschlussvorschlag zu ergänzen: 
        ………………………………………………………………………………………........ 
        …………………………………………………………………………………………… 
 
3. Die Stadtvertretung beschließt auf Empfehlung des Finanzausschusses und 
    des Hauptausschusses - ohne / mit Ergänzung -, den Stellenplan 2016 gemäß 
    Entwurf zur Vorlage.  
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Ralf Weindock am 05.11.2015 
Bürgermeister Voß am 05.11.2015 
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Sachverhalt: 
 
Gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 4 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Kameral) in 
Verbindung mit § 78 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein ist der 
Stellenplan Bestandteil des Haushaltsplanes. 
 
Der Entwurf des Stellenplanes 2016 enthält insbesondere die erforderlichen Änder-
ungen auf Grund der Auswirkungen der bekannten Situation zur Aufnahme und 
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern in Ratzeburg seit Anfang des 
Jahres 2015. Unter diesem Aspekt wurde daher u. a. vorrangig auch der personelle 
Mehrbedarf bereits in der Sitzung der Stadtvertretung am 16.03.2015 umfassend und 
ausführlich dargestellt und in der Folge noch einmal den städtischen Gremien im 
Rahmen der Beratungen zum I. Nachtragsstellenplan 2015 mit dem Ergebnis, dass 
die Personalmehrbedarfe gemäß I. Nachtragsstellenplan 2015 in der Sitzung der 
Stadtvertretung am 22.06.2015 beschlossen worden sind (Stelle Nr. 33 für Sach-
bearbeiter Asylbewerberangelegenheit mit 24 Wochenstunden und Stelle Nr. 34 für 
Flüchtlingsbetreuer mit zunächst 15 Wochenstunden. 
 
In diesem Zusammenhang, besonders auch noch einmal zur personellen Situation 
und zur Integrationsarbeit, hat der Bürgermeister die Fraktionsvorsitzenden und den 
Bürgervorsteher zwischenzeitlich mit E-Mail vom 15.10.2015 über den aktuellen 
Stand der Asylbewerber- und Flüchtlingssituation in Ratzeburg und in einer weiteren 
E-Mail vom 27.10.2015 über eine vom Kreis Herzogtum Lauenburg übermittelte 
Prognose (auf Basis der Landesprognose) der Zugangszahlen für das Jahr 2016 und 
deren Auswirkung für die Stadt Ratzeburg informiert. 
 
Die wesentlichen Veränderungen im Stellenplan 2016 stellen sich im Einzelnen wie 
folgt dar: 
 
Zu lfd. Nr. 33 und 43: 
Für die im Rahmen des I. NT-Stellenplanes 2015 (lfd. Nr. 33 mit 24 Wochenstun-
den) bereitgestellte Sachbearbeiter-Stelle für Asylbewerberangelegenheiten (u.a. 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz) ist eine weitere Stundenauf-
stockung um zunächst rd. 10 Stunden zwingend erforderlich. Zur Kompensierung 
dieses Mehrbedarfes werden die Stundenkontingente für die zzt. nicht besetzte 
Stelle „Verkehrsüberwacherin für die Überwachung der Winterräumpflicht“ (lfd. Nr. 33 
mit 10,5 Wochenstunden) daher auf lfd. Nr. 43 übertragen. 
 
Zu lfd. Nr. 37 und 90: 
Der bisherige Stelleninhaber (s. lfd. Nr. 23) nimmt inzwischen  innerhalb  des 
Bereiches „Soziales“ ausschließlich alle Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Flüchtlings- und Asylbewerberunterbringung  auf unabsehbare Zeit wahr. 
 
Die seit fast einem Jahr unbesetzte Stelle im Standesamt wird mit der Einstellung 
einer zweiten Vollzeitkraft (Angestelltenverhältnis mit 39 Wochenstunden)  ab 
voraussichtlich 4/2016 wieder besetzt werden. 
 

Durch Verschiebung einer noch unbesetzten Stelle innerhalb des Stellenplanes 
(s. lfd. Nr. 90) bedarf es dazu jedoch keiner Stellenvermehrung (sogar Einsparung 
von 2 Wochenstunden). 
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Zu lfd. Nr. 38: 
Im Wege einer erforderlichen Neustrukturierung des Bereiches „Soziales“, insbe-
sondere auch auf Grund der dortigen Arbeitssituation, ist es vorgesehen, die Stelle  
als Sachbereichsleitung Soziales vorzusehen.  
 
Zu lfd. Nr. 44: 
Die im Rahmen des I. NT-Stellenplanes 2015 bereitgestellte Stelle für eine Betreu- 
ungskraft zur Anleitung von Flüchtlingen (lfd. Nr. 34 mit 15 W.-Stunden)  konnte erst 
ab  01.11.2015 mit 19,5 W.-Stunden als Flüchtlingskoordinatorin besetzt werden. Ab 
2016 ist sodann eine Vollzeitbeschäftigung vorgesehen. Der Stellenmehrbedarf 
hierfür beträgt gegenüber I. NT-Stellenplan 2015 mithin 24 Wochenstunden (= 0,62 
Vollzeitstelle). 
 
Im Übrigen enthält der Stellenplan 2016 folgende Änderungen: 
 
Zu lfd. Nr. 63, 66 und 68: 
Befristete Einstellung einer Vertretungskraft mit 24,5 Wochenstunden für die in 
Elternzeit gegangene Stelleninhaberin (39 W.-Stunden). 
Zur Kompensierung der fehlenden 14,5 Wochenstunden  befristete 
Stundenaufstockungen bei lfd. Nr. 66 und lfd. Nr. 68  um 8,5 und 6,0 
Wochenstunden. 
 
Zu lfd. Nr. 72: 
Befristete Einstellung einer Vertretungskraft für die in Elternzeit gegangene 
Stelleninhaberin. 
 
 
Die einzelnen Veränderungen sind im Stellenplanentwurf (Teil A) farblich markiert 
und sind in der Veränderungsliste (Teil B) zusammengefasst (ohne Stellen- bzw. 
Zeitneutrale Elternzeitvertretungen im Kindergarten „Domhof“). 
 
Bei Zusammenfassung aller Stundenkontingente und Umrechnung auf Vollzeitstellen 
ergibt sich gegenüber des Stellenplanes 2015 (auf Basis des I. Nachtrags-
stellenplans) eine tatsächliche Stellenanhebung um 0,62 Stellen (zu lfd. Nr. 44), 
mithin gesamt von bisher 74,40 auf nunmehr 75,02 Stellen. 
 
Außerdem sei auch noch auf folgendes hingewiesen: 
 

1. Volkshochschule Ratzeburg 
Die Volkshochschule hat in den letzten Jahren eine dynamische Entwicklung 
genommen, in den beiden vergangenen Jahren gerade auch durch die 
Aufnahme von Sprachkursen für Flüchtlinge  und interkulturelle Angebote. 
Die Volkshochschule wird ehrenamtlich mit Aufwandsentschädigungen 
geleitet durch den Leiter und die Geschäftsführerin. Der Leiter der 
Volkshochschule hat den Wunsch geäußert, über die Hauptamtlichkeit  in der 
Volkshochschule nachzudenken, wie aus dem beigefügten Papier entnommen 
werden kann. Dabei ergäben sich auch deutlich mehr Entwicklungs- und 
Refinanzierungsmöglichkeiten. Da dieses Papier nun kurzfristig eingereicht 
wurde, soll darüber schon einmal informiert werden.  
 

2. Betreuung von Flüchtlingen in gemeinsamen Unterkünften 
Die Betreuung von Einrichtungen, die nicht Wohnungen im Sinne des 
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Konzepts der Stadt Ratzeburg sind, erfordert einen Personalaufwand, der 
entweder durch eigenes, zusätzliches Personal oder aber durch 
Dienstleistungen Dritter bereit zu stellen ist. Noch liegt dazu ein Konzept, das 
in den Stellenplan zu integrieren wäre, nicht vor, so dass auch hier darüber 
schon einmal informiert werden soll. Diese Kosten korrespondieren auch mit 
der Integrationspauschale, wie weiter unten erwähnt. 
 

3. Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule 
Angestrebt wird im Laufe des Jahres 2016, die Stelle zu 100 % bei der LG zu 
belassen, so dass Erstattungen vom Schulverband nicht mehr stattfinden 
werden. Eine Änderung des Stellenplans ist dafür nicht erforderlich.   

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Personalmehrkosten gemäß Sachverhalt: 
 

lfd. Nr. 37: 1,0 Ang.-Stelle, EG 8 (Standesamt): 25.400,00 €  (ab 04/2016) 
lfd. Nr. 38: Zulagengewährung (EG 9 nach EG 10):   3.100,00 € 
lfd. Nr. 43: 10,5 Stundenaufstockung Sachbearbeitung: 14.000,00 € 
lfd. Nr. 44: 24,0 Stundenaufstockung (Koordinatorin): 27.700,00 € 
   70.200,00 € 
 
Die vorstehenden Personalkosten sind im Entwurf zum Haushaltsplan 2016 
(Sammelnachweis 01-Personalausgaben) bereits enthalten. 
 
Die Personalkosten zu den lfd. Nummern 43 und 44 werden hauptsächlich wieder 
durch die frühere Betreuungskostenpauschale und jetzigen Integrationspauschale 
(Erstattung des Kreises) finanziert (Geldeingang bis 09/2015 = rd. 47.500,00 €; 
Haushaltsplanung 2016 = 150.000,00 €). 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 

- Teil A): Entwurf Stellenplan 2016  (Stand: 23.10.2015) 
- Teil B): Veränderungsliste zum Stellenplan 2016  (Stand: 23.10.2015) 
- VHS Ratzeburg (Bedarf für eine Hauptamtlichkeit) 
 
 
 
 



A)                                                Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2016  (Entwurf: 23.10.2015) Seite:  1

Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

Bürgermeister/
Gemeindeorgane

1 1 Bürgermeister 1 - A 16 1 - A 16 1 - A 16
2 2 Verw.-Angestellte - 0,9 6 - 0,9 6 - 0,9 6 35 Wochenstunden
3 3 Verw.-Angestellter - 1 9 - 1 9 - 1 9

Fachbereich 1
Zentrale Steuerung und Bürgerdienste

4 4 Oberamtsrat/-amtsrätin 1 - A 13 - - - 1 - A 13 Fachbereichsleitung/
Büroleitende/r Beamter/in

Fachdienst 1 - Personal/Organisation
5 5 Verw.-Angestellter - 1 10 - 1 10 - 1 10 Fachdienstleitung

6 6 Verw.-Angestellter - 1 11 - 1 11 - 1 11 IT-Administrator

7 7 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 zzt. 20 Wochenstunden
(befristet bis 31.12.2019)

8 10 Verw.-Angestellte - 0,5 6 - 0,5 6 0,5 6

9 11 Stadtamtsfrau 1 - A 11 1 - A 10 1 - A 11

10 12 Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 0,5 9 IT-Mitarbeiter

Stadtbücherei
11 37 Diplom-Bibliothekarin - 1 9 - 1 9 - 1 9 28 Wochenstunden

ab 01/2013
12 38 Diplom-Bibliothekarin - 1 9 - 1 9 - 1 9 30 Wochenstunden

ab 01/2013  (kw)
13 39 Verw.-Angestellte - 1 5 - 1 5 - 1 5

14 40 Verw.-Angestellte - 0,5 3 - 0,5 3 - 0,5 3 19,5 Wochenstunden

Vermerke

GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

B Beschäftigte GR B

Anzahl und Bewertung
im Vorjahr 2015

Beschäftigte GR GRB Beschäftigte

Zahl der Stellen
tatsächliche Besetzung

am 30.06.2015 Stellenplan 2016

Ö  12.1
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

Fachdienst 2 - Finanzen
15 41 Amtsrat 1 - A 12 1 - A 12 1 - A 12 Fachdienstleiter

16 42 Verw.-Angestellter - 1 9 - 1 8 - 1 9 Haushaltssachbearb.

17 43 Betriebswirt/in - 1 11 - - - - 1 11 (Projektsteuerung Doppik)
(zzt. unbesetzt)

Steuern und Abgaben
18 44 Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6

19 45 Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6 20 Wochenstunden

Stadtkasse
20 46 Verw.-Angestellte - 1 9 - 1 9 - 1 9 Kassenverwalterin

21 47 Verw.-Angestellte - 0,77 6 - 0,77 6 - 0,77 6 30 W.-Std. ab 03/2011

22 48 Verw.-Angestellte - 0,77 6 - 0,77 6 - 0,77 6 30 W.-Std. ab 05/2010
(Vollstreckungsaußend.)

Fachdienst 3 - Bürgerdienste
23 13 Amtsinspektor 1 - A 9 1 - A 9 1 - A 9 Asyl-, Flüchtlingsaufgaben

Empfangsbereich
24 23 Verw.-Angestellte - 0,77 5 - 0,77 5 - 0,77 5 30 Wochenstunden

25 24 Verw.-Angestellter - 0,5 5 - - - - 0,5 5 19,5 Wochenstunden

Ordnungswesen
26 15 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8

27 16 Verw.-Angestellte - 1 8 - - - - 1 8

28 17 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8

29 18 Verw.-Angestellter - 0,75 6 - 0,75 6 - 0,75 6 29,25 Wochenstunden

Vermerke

GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

B Beschäftigte GR B

Anzahl und Bewertung
im Vorjahr 2015

Beschäftigte GR GRB Beschäftigte

Zahl der Stellen
tatsächliche Besetzung

am 30.06.20154 Stellenplan 2016
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

30 19 Verkehrsüberwacherin - 0,5 3 - 0,5 3 - 0,5 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)

31 20 Verkehrsüberwacherin - 0,5 3 - 0,5 3 - 0,5 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)

32 21 Verkehrsüberwacherin - 0,5 3 - 0,5 3 - 0,5 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)

33 22 Verkehrsüberwacherin - 0,25 3 - - - - - - - 10,5 Wochenstunden
(Überw.Winterräumpflicht) (Übertragung auf lfd. Nr. 43)

Einwohnermeldewesen
34 25 Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6

35 26 Verw.-Angestellte - 0,72 6 - 0,72 6 - 0,72 6

Standesamt
36 27 Verw.-Angestellte - 1 9 - 1 9 - 1 9

37 - Verw.-Angestellter - - - - - - - 1 8 Neubesetzung ab 04/2016

Sozialwesen
38 29 Verw.-Angestellte - 1 9 - 1 9 - 1 9 SB-Leitung ab 01/2016

(vom 11.12.2015 bis 10.12.2016 zunächst befristet mit 32 W.-Stunden, danach wieder Vollzeit mit 39 W.-Stunden) (Zulage bis Stellenbewert.)

39 28 Verw.-Angestellte - 0,5 9 - 0,5 9 - 0,5 9 zzt. 15 Wochenstunden
(19,5 Std. ab 05/2016)

40 30 Verw.-Angestellter - 1 8 - 1 8 - 1 8

41 31 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 SB Wohngeld/BuT

42 32 Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 9 zzt. 19,5 W.-Stunden

43 33 Verw.-Angestellter - 0,5 8 - - - - 0,88 8 SB Asylbewerber (34,5 Std.)

Vermerke

GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

B Beschäftigte GR B

Anzahl und Bewertung
im Vorjahr 2015

Beschäftigte GR GRB Beschäftigte

Zahl der Stellen
tatsächliche Besetzung

am 30.06.2015 Stellenplan 2016
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

44 34 Flüchtlingskoordinatorin - 0,5 5 - - - - 1 6 zu je 50% für städtische
 und schulische Belange

45 35 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 Abordn. Jobcenter (kw)
(Zulage nach EG 9)

46 36 Verw.-Angestellter - 1 6 - 1 6 - 1 6 Abordn. Jobcenter (kw)
(Zulage nach EG 8)

47 37 Verw.-Angestellter - 1 9 - 1 9 - 1 9 Abordn. Jobcenter (kw)
(Zulage nach EG 11)

Freiwillige Feuerwehr RZ
48 38 Hauptamtl. Gerätewart - 1 5 - 1 5 - 1 5

Fachbereich 4
Verwaltung

49 49 Oberamtsrat 1 - A 13 1 - A 13 1 - A 13 Fachbereichsleiter

Schule und Sport
50 50 Verw.-Angestellte - 0,72 9 - 0,72 9 - 0,72 9 28 Wochenstunden

51 51 Stadtoberinspektorin - A 10 1 - A 10 1 - A 10 35 Wochenstunden

52 52 Bautechniker/-Ingenieur - 1 10 - 1 10 - 1 10 (zugl. Energienamangement)

53 53 Verw.-Angestellte - 0,82 6 - 0,82 6 - 0,82 6 32 Wochenstunden

Lauenb. Gelehrtenschule
54 54 Schulsekretärin - 1 5 - 1 5 - 1 5

55 55 Schulsekretärin - 0,77 5 - 0,77 5 - 0,77 5 30 Wochenstunden

56 56 Schulsozialarbeiter - 1 10 - - - - 1 10 (Einsatz mit bis zu 50 %
Arbeitszeitanteil an
anderen Schulen)

B

Zahl der Stellen Vermerke

Anzahl und Bewertung tatsächliche Besetzung Stellenplan 2016im Vorjahr 2015 am 30.06.2015

Beschäftigte GRB Beschäftigte GR B Beschäftigte GR

GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

Jugendpflege
57 57 Stadtjugendpfleger - 1 S 15 - 1 S 15 - 1 S 15

58 58 Erzieher - 1 S 8 - 1 S 8 - 1 S 8 Abordnung Diakonie
(Neubefristung - 31.12.2017)

59 59 Erzieher  (19,5 W.-Std.) - 0,5 S 8 - 0,5 S 8 - 0,5 S 8 Abordnung Diakonie
(Neubefristung - 31.12.2017)

Kindergarten "Domhof"
60 60 Kindergartenleiterin - 1 S 10 - 1 S 10 - 1 S 10

61 61 Erzieherin - 0,9 S 6 - 0,9 S 6 - 0,9 S 6 35 Wochenstunden

62 62 Kinderpflegerin - 1 S 3 - 1 S 3 - 1 S 3

63 63 Erzieherin - 1 S 6 - 1 S 6 - 1 S 6 Elternzeitvertretung 24,5 Std.
(01.11.2015 - 31.07.2016)

64 64 Erzieherin/stellv. Leiterin - 1 S 6 - 1 S 6 - 1 S 6 39 Wochenstunden

65 65 Kinderpflegerin - 0,68 S 3 - 0,68 S 3 - 0,68 S 3 26,34 Wochenstunden

66 66 Kinderpflegerin - 0,65 S 6 - 0,65 S 6 - 0,65 S 6 25,33 Wochenstunden
(+ 8,5 Std. Elternzeitvertr.)

67 67 Erzieherin - 1 S 6 - 1 S 6 - 1 S 6

68 68 Erzieherin - 0,67 S 6 - 0,67 S 6 - 0,67 S 6 26 Wochenstunden
(+ 6,0 Std. Elternzeitvertr.)

69 69 Küchenhilfe - 0,25 1 - 0,25 1 - 0,25 1 10,13 Wochenstunden

70 70 Erzieherin - 1 S 6 - 1 S 6 - 1 S 6 Elternzeitvertretung
(08.06.2015 - 31.07.2016)

71 71 Erzieherin - 0,5 S 6 - 0,5 S 6 - 0,5 S 6

Vermerke

B Beschäftigte GRB Beschäftigte

Zahl der Stellen
tatsächliche Besetzung

am 30.06.2015 Stellenplan 2016
GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

GR B

Anzahl und Bewertung
im Vorjahr 2015

Beschäftigte GR
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

72 72 Erzieherin - 1 S 6 - 1 S 6 - 1 S 6 Elternzeitvertretung
(01.08.2015 - 31.07.2016)

73 73 Erzieherin - 1 S 3 - 1 S 3 - 1 S 3

Fachbereich 6
Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften

74 74 Oberbaurat 1 - A 14 - - - 1 - A 14 Fachbereichsleitung

75 75 Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6

Bauverwaltung/Liegenschaften
76 76 Verw.-Angestellter - 1 11 - 1 11 - 1 11 ku nach EG 9

77 78 Verw.-Angestellter - 1 9 - 1 9 - 1 9

78 79 Verw.-Angestellte - 0,78 6 - 0,78 6 - 0,78 6 30,4 Wochenstunden

79 80 Bauingenieuerin - 1 10 - 1 10 - 1 10 zzt. 25 Wochenstunden

80 81 Raumpflegerin - 0,54 2 - 0,54 2 - 0,54 2 21 Wochenstunden

81 82 Raumpflegerin - 0,55 2 - 0,55 2 - 0,55 2 21,27 Wochenstunden

82 83 Hausmeister - 1 5 - 1 5 - 1 5

Hochbau/Planung/Tiefbau
83 84 Bauingenieur - 1 12 - 1 12 - 1 12

84 85 Bauzeichnerin - 0,68 6 - 0,68 6 - 0,68 6 26,6 Wochenstunden

85 86 Bauzeichnerin - 0,47 6 - 0,47 6 - 0,47 6 18,23 Wochenstunden

86 87 Bauingenieur - 1 12 - 1 12 - 1 12

Zahl der Stellen Vermerke

Anzahl und Bewertung tatsächliche Besetzung Stellenplan 2016im Vorjahr 2015 am 30.06.2015
GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

B Beschäftigte GR B Beschäftigte GR B Beschäftigte GR
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Lfd. Lfd. Stellenplan
Nr. Nr.     kw = künftig

             wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte      ku = künftig

St. Pl. St. Pl. zeichnung              umwandeln
2016 2015   ATZ = Altersteilzeit

87 88 Landschaftspfleger (Ing.) - 1 11 - 1 11 - 1 11

88 89 Bautechniker - 1 9 - 1 9 - 1 9 (zu je 50% Hochbau und
Tiefbau)

Dienstleistungen für Dritte
89 90 Oberamtsrat 1 - A 13 1 - A 13 1 - A 13

90 91 Stadtoberinspektor 1 - A 10 - - - - - - (Stelle in 2016 umgewandelt)
(s. lfd. Nr. 37)

Gesamtzahl der
Planstellen
Anzahl in

Vollzeitstellen
Gesamt :

Darin enthaltene Planstellen der Einrichtungen:
Stadtbücherei - 4 - - 4 - - 4 -      Lfd. Nr. 11 - 14
Abordnungen Jobcenter - 3 - - 3 - - 3 -      Lfd. Nr. 45 - 47
Feuerwehr - 1 - - 1 - - 1 -      Lfd. Nr. 48
Lbg. Gelehrtenschule - 3 - - 3 - - 3 -      Lfd. Nr. 54 - 56
Stadtjugendpflege/OGS - 1 - - 1 - - 1 -      Lfd. Nr. 57
Abordnungen Diakonie - 2 - - 2 - - 2 -      Lfd. Nr. 58 - 59
städt. Kindergarten - 14 - - 14 - - 14      Lfd. Nr. 60 - 73

Gesamtzahl der
Stellen

Anzahl in
Vollzeitstellen

Gesamt :

Nachrichtlich:
Auszubildender - 1 - - 1 - - 1 - 1 Ausb.-Beginn  01.08.2015 
Verwalt.-Fachangestellter

- -

66,02 -

74,40 66,85 75,02

- 28 - - 28

10 64,40 - 8 58,85 -

Zahl der Stellen Vermerke

Anzahl und Bewertung tatsächliche Besetzung Stellenplan 2016im Vorjahr 2015 am 30.06.2015
GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe

B Beschäftigte GR B Beschäftigte GR B

10 79 - 8 72 -

23,91 - - 23,91

Beschäftigte GR

9 79 -

9

-

23,91 23,91 23,91

28 -

- 23,91 - -
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Lfd. Nr. Zugänge Abgänge
Lfd. im Stellen- Fachbereich /- Bezeichnung der Zahl der
Nr. plan fachdienst Stelle Stellen

2016 (Stunden) von Besoldungs-/ nach Besoldungs-/ Besoldungs-/ Besoldungs-/
Entgeltgruppe Entgeltgruppe Entgeltgruppe Entgeltgruppe

Fachbereich 1 "Zentrale Steuerung und Bürgerdienste"
Fachdienst 3 - Bürgerdienste

1 33 Ordnungswesen Verkehrsüberwacherin 0,25 - - - EG 3
(- 10,5 Std.)

2 37 Standesamt Verw.-Angestellte/r 1,0 - - EG 8 -
(+ 39,0 Std.)

3 43 Sozialwesen Verw.-Angestellter 0,25 - - EG 8 -
(+ 10,5 Std.)

4 44 Sozialwesen Flüchtl.-Koordinatorin 0,62 EG 5 EG 6 - -
(+ 24,0 Std.)

Dienstleistungen für Dritte
5 90 RZ-Wirtschaftsbetriebe Stadtoberinspektor 1,00 - - - A 10

(- 41,0 Std.)

Erläuterungen zur Veränderungsliste

Zu lfd. Nr. 1 + 3: Erforderliche Stundenaufstockung für die Bearbeitung von Asylbewerberangelegenheiten bei lfd. Nr. 3 durch Umschichtung der Stunden-
anteile bei lfd. Nr. 1

Zu lfd. Nr. 2: Zwingend erforderliche Einstellung einer neuen (zweiten) Verwaltungskraft für das Standesamt.

Zu lfd. Nr. 4: Einrichtung einer Vollzeitstelle (vorher 15 W.-Stunden nach EG 5) als Flüchtlingskoordinatorin für die Betreuungs- und Integrationsarbeit.

Zu lfd. Nr. 5: Wegfall der unbesetzten Stelle zur Kompensierung des Stellenmehrbedarfes zu lfd. Nr. 3 

B)                                                             Stellenplan 2016 - Veränderungsliste   (Stand: 23.10.2015)

Höherstufungen, Herabstufungen,
Umwandlungen

Ö  12.1
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.11.2015 
 SR/BeVoSr/281/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
Hauptausschuss 30.11.2015 Ö 
Stadtvertretung 14.12.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Werner, Wolfgang  FB/Aktenzeichen: 20 11 02/2016 
 
 
Haushaltsplan 2016; hier: Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt, Satzungsbeschluss 
 
Zielsetzung: 
 
Verabschiedung eines Haushaltsplanes nach den gesetzlichen Vorgaben  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, 
 
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen; 
oder 
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit folgendem eigenen Beschlussvorschlag (…………...) zu ergänzen 
 
und die Stadtvertretung beschließt, 
 
den Verwaltungs- und Vermögenshaushalt sowie die daraus resultierende 
Haushaltssatzung 2016 

 
gemäß vorgelegtem Entwurf zu beschließen.  
 
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 03.11.2015 
Bürgermeister Voß am 03.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 

Ö  12.2
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In den vorgelegten Entwurf sind zunächst alle Anmeldungen der Fachbereiche 
ohne Rücksicht auf die Finanzierbarkeit eingearbeitet worden; nach 
Zusammenfassung durch den Fachdienst 2 mit Darstellung eines 
Gesamtergebnisses ist zwar festzustellen, dass der Fehlbetrag im 
Verwaltungshaushalt  unter dem Wert aus der Finanzplanung liegt, aber eben 
immer noch ein Fehlbedarf ausgewiesen werden muss. 
 
Insbesondere unter Berücksichtigung der Finanzplanung für die Jahre bis 2019 sollte 
der Fehlbedarf 2016 deutlich verringert werden. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Vorlage haben noch nicht alle Fachausschüsse zu den Haushaltsanmeldungen 
beraten gehabt.  
 
Im Vermögenshaushalt führen die eingestellten Anmeldungen zu einem 
Kreditbedarf, der ungefähr doppelt so hoch ist, wie im Investitionsprogramm 
vorgesehen, so dass eine Genehmigungsfähigkeit durch die Kommunalaufsicht 
ausgeschlossen sein dürfte. 
 
Im Übrigen wird auf die beigefügten Anlagen verwiesen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine, da es sich um den Beschluss des Haushaltes handelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Anlage 1 – Haushaltssatzung 2016 
Anlage 2 – Haushaltsentwurf 2016 
 
 
 
mitgezeichnet haben:  
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Aufgrund der §§ 77 ff der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 14. Dezember 2015 - und mit Genehmigung der
Kommunalaufsichtsbehörde vom ??????? -  folgende Haushaltssatzung erlassen:

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird

1.  im Verwaltungshaushalt
     in der Einnahme auf 23.731.000,00 €
     in der Ausgabe auf 24.976.600,00 €

     und

2.  im Vermögenshaushalt
     in der Einnahme auf 3.518.100,00 €
     in der Ausgabe auf 3.518.100,00 €

festgesetzt.

Es werden festgesetzt:

1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 1.652.500,00 €
2.  der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 6.000.000,00 €
4.  die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 75,02 Stellen.

§ 1

Haushaltssatzung

der Stadt Ratzeburg für das Haushaltsjahr 2016

§ 2

Ö  12.2



Seite:  2

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder
der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 65 GO i.V.m. § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 5.000,00 Euro.
Die Genehmigung der Stadtvertretung gilt in diesen Fällen als erteilt.

Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ist verpflichtet, der Stadtvertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und außer-
planmäßigen Ausgaben zu berichten.

Ratzeburg, 
Stadt Ratzeburg

Voß
Bürgermeister

§ 3



 
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 03.11.2015 
 SR/BeVoSr/278/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Finanzausschuss 17.11.2015 Ö 
Hauptausschuss 30.11.2015 Ö 
Stadtvertretung 14.12.2015 Ö 
 
 
Verfasser: Herr Axel Koop  FB/Aktenzeichen: 20 10 11 
 
 
Haushaltsplan 2016, hier: Investitionsprogramm 2015 bis 
2019 
 
Zielsetzung: 
 
Nach § 75 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein sind Kommunen 
verpflichtet, ihre Haushaltswirtschaft so zu planen, dass die stetige Erfüllung ihrer 
Aufgaben gesichert ist. Mit dem vorgelegten Finanzplan und dem ihm zu Grunde 
gelegten Investitionsprogramm wird durch Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben der Finanzrahmen im Planungszeitraum bis 2019 dargestellt. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, 
 
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen; 
oder  
der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses 
mit folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: 
(Text …………………………………….) 
 
und die Stadtvertretung beschließt, 
 
das Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2015 bis 2019 gemäß vorgelegtem 
Entwurf. 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 

Ö  12.3
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Wolfgang Werner am 03.11.2015 
Bürgermeister Voß am 03.11.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Nach § 83 der Gemeindeordnung hat die Gemeinde  ihrer Haushaltswirtschaft eine 
fünfjährige Finanzplanung zu Grunde zu legen, welche wiederum auf einem 
Investitionsprogramm basiert. Das Investitionsprogramm ist separat zu beschließen. 
 
Als Anlagen sind der Finanzplan sowie das Investitionsprogramm im 
Haushaltsentwurf zum vorherigen Tagesordnungspunkt beigefügt.  
 
Der Finanzplan basiert auf dem Entwurf des Verwaltungshaushaltes 2016 und ist 
mit den Empfehlungen aus dem Haushaltserlass unter Berücksichtigung örtlicher 
Besonderheiten hochgerechnet. 
 
Bezugnehmend auf die Ausführungen zum Verwaltungshaushalt ist festzustellen, 
dass im Finanzplanungszeitraum der Haushaltsausgleich mit Erwirtschaftung eines 
Überschusses möglich ist, wenn sich die Rahmenbedingungen nicht verschlechtern. 
 
Das Investitionsprogramm ergibt sich aus der Fortschreibung des letztjährigen 
Programms mit den erkennbaren Änderungen; die ausgewiesenen Defizite wären 
durch Kreditaufnahmen zu decken, wobei die Ausführungen zum 
Vermögenshaushalt auch hier Gültigkeit haben  
 
Mit Verfügung zur Kreditaufnahme im Haushaltsjahr 2016 hat die Kommunalaufsicht 
deutlich gemacht, dass Kreditaufnahmen in Höhe der Tilgung (also keine Netto-
Neuverschuldung) nicht als ausreichend angesehen werden, um unsere finanzielle 
Leistungsfähigkeit wieder herzustellen. Kredite werden nur nach strengen 
Maßstäben genehmigt, wobei praktisch für jede einzelne kreditfinanzierte Maßnahme 
der Nachweis der Notwendigkeit zu erbringen ist. 
 
Damit besteht wie beim Vermögenshaushalt die dringende Notwendigkeit zur 
Verringerung der noch ausgewiesenen Defizite (=Kredite). 
 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine, da es sich um den Beschluss des Haushaltes handelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Keine, sind dem vorherigen TOP beigefügt  
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